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NEKROLOGE — NOS MORTS

Karl Henggeier, Schwyz i*

(1885-1963)

Am 16. November 1963 wurde auf dem Friedhof von Schwyz alt Forstadjunkt
Karl Henggeier, Schwyz, zur ewigen Ruhe bestattet. Mit Herrn Henggeier ist ein
Forstmann von uns gegangen, der in jahrzehntelanger, unermüdlicher Arbeit in
entscheidender Art und Weise die fortschrittliche Entwicklung der Schwyzerwal-

düngen beeinflußt hat.

Karl Henggeier, geboren in Zug am 27. März 1885, schloß sein Diplom als Forst-

ingénieur an der ETH im Jahre 1909 ab. Zuerst tätig als Kreisoberförster in Davos-
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Filisur, wurde er im Jahre 1923 Forstadjunkt des Oberforstamtes Schwyz. 1923 war
die Zeit, wo die Erkenntnisse der modernen Forstwirtschaft nicht nur bei Laien,
sondern auch in Fachkreisen noch keineswegs Allgemeingut waren. Noch wurden

Kahlschlagmethoden in klassischer oder gemilderter Form angewandt. Karl Heng-
geler hat mit der ihm eigenen, unendlichen Geduld die Auslesedurchforstung und
die Femelschlagverjüngung eingeführt unci für deren konsequente Durchführung
gesorgt. Diese neue Nutzungs- und Verjüngungsart brachte er dem Forstpersonal bei,
und gegen großen anfänglichen Widerstand der Waldbesitzer hat er in kurzer Zeit
das Ziel erreicht. Seine von ihm besonders gepflegten Waldparzellen geben Zeugnis
seines waldbaulichen Könnens.

Mit dem Eintritt in den schwyzerischen Forstdienst ging Karl Flenggeler ener-

gisch an die Aufstellung der Wirtschaftspläne heran. Mit seiner ihm angeborenen
Gründlichkeit bearbeitete er diese Grundlagen unseres Waldbaues. Die Instruktion
für die Aufstellung der Wirtschaftspläne stammt aus seiner Feder und mußte in den

letzten 40 Jahren nur in unwesentlichen Details abgeändert werden. Über 30 Neu-

einrichtungen von Waldungen im ganzen Kanton sind sein Werk. Mit Freude führte
er in späteren Jahren die Wirtschaftsplanrevisionen durch, die zeigten, daß seine

waldbaulichen Bemühungen von Erfolg gekrönt waren. Stieg doch der Hiebsatz im

ganzen Kanton von etwa 45 000 fm im Jahre 1923 auf etwa 70 000 fm im Jahre 1960.

Ein großes Anliegen für Karl Henggeier war der Wegebau. Mit seiner einfachen

technischen Arbeitsweise hat er über 100 km Erdwege gebaut, für die damalige Zeit

richtig und segenbringend für den Walch Unsere moderne Straßenbauerei war ihm
zuviel, und er konnte die neue Zeit nicht mehr verstehen. Aber seine im ganzen
Kanton aufgestellten generellen Wegnetze waren so zweckmäßig, daß man heute

immer wieder auf sie zurückkommt.

Karl Flenggeler war ein wertvoller Mensch und ein guter Kamerad. Sein lauterer
Charakter, sein offenes Wort und sein liebevoller Witz machten ihn zu einem lieben
Freund. Für Kritik und Widerstand hatte er stets ein menschlich-gütiges Wort der

Entschuldigung bereit, ließ sich aber von dem einmal als richtig erkannten Weg
nicht mehr abbringen.

Wir wollen ihm ein treues Andenken bewahren. Möge der Herrgott ihm in der

Ewigkeit alles Gute vergelten, das er auf Erden getan hat. Sein schönstes Denkmal
ist ihm errichtet rund um seine Ruhestätte: Es ist der schöne, von ihm geliebte

Schwyzerwald. IF. K.
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